
Dezlage zum Hallejchcn Tageblatt

Thüringisch Sächs Geschichts u Alterthums Berein
Halle 1 December Der Gefälligkeit des Herrn

Director Nasemann verdankte die heutige überaus zahl
reich besuchte Monatsoersammlung wieder einen vielfach
belehrenden und interessanten Vortrag über jenen Theil der
Geschichte der Stadt Halle der gerade in neuester Zeit theils
durch litterarische Entdeckungen theils durch des Herrn
Bürgermeisters v Hagen Arbeiten theils endlich durch
mehrere neue Biografien und Ausgaben von Briefsamm
lungen in immer helleres Licht gestellt wird Wir meinen
die ersten 19 Jahre unseres Jahrhunderts also jene
Zeit wo mitten unter dem alterthümlichen Gerüst der alten
Stadtverfassung nachher unter dem französischen Waffen
lärm inmitten einer großen Zahl höherer Beamten und vieler
f g Honoratioren und neben einer bei vielen Risten alter
biderb r Tüchtigkeit leider schwer heruntergekommenen Bür
gerschaft die Universität die herrschende Rolle spielte
die ihr nur stellenweise durch die Garnison streitig gemacht
wurde Der Sittenzustand jener Zeit nun ist es der
durch alle neuen Forschungen immer deutlicher ans Licht
gestellt wird nur daß die am schärfsten heraustreten
den Züge für die Gegenwart zwar viel Komisches aber noch
mehr Seltsames leider auch an sich viel Unerfreuliches zei
ge Das Buch nun auf welches sich des Herrn Professor
Nasemann heutiger Vortrag stützte war eine der vielen
Veröffentlichungen die Frau Ludmilla Bssing Grimelli aus
ihres Oheims Nachlaß publizirt hat Varnhagen von
Ense war als Student in Halle mit einem jungen hoch
begabten Bremenser Adolf Müller nahe befreundet
Die sehr zahlreichen Briefe nach der Heimath welche
Müller als Student der Medicin aus Halle während der
Jahre 1893 1898 feinen Angehörigen schrieb sind nach
des Verfassers frühem Tode durch die Familie an Varnha
gen übergeben und jetzt veröffentlicht worden

Die sehr zahlreich und höchst planmäßig aus dieser
Sammlung durch den Herrn Redner gegebenen Mittheilun
gen ergänzen das bereits sonst Bekannt nach verschiedenen
Richtungen hin Müller hatte als ausgezeichneter Geiger
bei vielen namhaften Familien der Beamten und Houora
tiorenkreife wie bei Madeweiß und Reichardt Gie
bichenstnn und der Professorenwelt Zutritt auch davon
abgesehen daß der Verkehr zwischen den Studenten und
vielen Profefforen sehr kordial war Daher dann eine
Menge interessanter Charakterbilder und noch mehr scharfer
Urtheile in denen allerdings vorwiegend das Urtheil solcher
Männer durchklingt an welche M sich mit Vorliebe ange
schlossen hatte wie Steffens und ganz besonders Schlei er
nt ach er wie auch der scharfsatirische aber auch von der
akademischen Jugend entsprechend ironisirte F A Wolf
und Reil Die Geselligkeit bei welcher die Berggesell
schaft eine große Rolle spielt, namentlich der akademischen
Kreise ist sehr lebhaft und ästhetisch angeregt daneben
aber fehlt auch das arge Uebermaß im Trunk durchaus
nicht Das Leben der Studenten zeigte neben der
Pracht ihres feierlichen Auftretens viel primitive Einfachheit

die damals neue Schellingfche Conditorei nicht ausgenom
men und viel derbe Naturwüchsigkeit die zuweilen wie
etwa bei den Conflicten mit den Offizieren und in dem
allseitig mit Vorliebe besuch en Theater zu Lauchstädt in
wenig anmuthiger Form zum Vvrschein kam Verließ man
sonst die durch Wanzen wenig behaglich gemachten Quar
tiere so waren Cröllwitz und Passendorf die beliebtesten
Orte das damals noch kursächsische Passendorf dieme zu
gleich als Ausgangspunkt einer schwunghaft betriebenen
Contrebande Die Kühnheit endlich der damaligen Stu
denten zeigte sich auch darin daß in der bangen Zeit nach
der Schlacht bei Jena Müller und ein polnischer Student
zur Einziehung sicherer Nachrichten auf eigene Faust nach

Weißenfels rittten und dort gerade an dem Tage wo dann
Bernadotte die Stadt Halle mit Sturm nahm ganz uvge
i irt einen daselbst eingerückten französischen Tivisicnsgene

ral aufsuchten und mit ihren dreisten Fragen angingen
Für die pädagogische Praxis jener Zeit endlich noch die
groteske Notiz daß die Schüler des Pädagogii eines Tages
von ihren Lehrern nach Lauchstädt gesührt wurden um
dort dem Schauspiel eirer Hinrichtung beizuwohnen

Nach Abschluß der hieran sich schließenden Debatte
hielt Professor Hertzberg einen Vortrag über die Thätig
keit des deutschen Ordens in Preußen während der Jahre
1239 bis 1253 Der Vortrag stützte sich der Hauptsache
nach auf das jüngst im Verlage des Waisenhauses erschie
nene Buch des Herrn Dr Atbert Ewald in Halle Die
Eroberung Preußens durch die Deutschen Bd II Die
erste Erhebung der Preußen und die Kämpfe mit Swanto
polk und gab außer einer Uebersicht der damaligen
Kämpfe der Ordensritter mit den Preußen zwischen Weich
sel und Alle und mit dem tapfern Herzog Swantopolk von
Ostpommern namentlich eine Reihe von Erörterungen über
die Motive der kriegerischen und politischen Überlegenheit
des deutschen Ordens über seine Gegner während seiner
Blüthezeit über die ebenfalls schon in früher Zeit erkenn
baren Motive seines künftigen Verfalls und endlich über
die ebenso feine als erfolgreiche Politik des Ordens gegen
über der römischen Curie

Unter den historischen Novitäten ist von besonde
rem Interesse eine Abhandlung des Herrn Dr Größler

in Eisleben Dieselbe behandelt das von dem Herrn Ver
fasser in dem Gebiet zwischen Mersebnrg Eisleben und
der mittleren Unstrnt entdeckte Vorkommen einer Menge
von Ortschaften wahrscheinlich auch Halle wo sich soge
nannte Erfurter Gerichte nemlich Gerichtsstätteu
finden und prüft ohne noch zu sicherem Abschlüsse zu ge
langen die schon sonst über diese merkwürdige Erscheinung
des Mittelalters aufgestellten Erklärungsversuche

Zweites Abonnements Concert
Das zweite der von Hrn Dir Voretzsch veranstalte

ten Concerte das erste mit Orch ster hat wohl durch
seinen mannigfaltigen Inhalt wenn nicht tiefern so doch
noch lebhaftere Befriedigung gewährt als das erste Wenn
wir Hrn Concertmeister Schradieck dort als feinen Quar
tettfpieler bewunderten so entzückte er hier als Solospieler
durch Adel des Tons wie durch seelenvolle Melodie des
Spiels In dem Adagio des 7 Violin Concerts von Spohr
hatte sein Vortrag durch Süße des Wohllauts und in
dem sich anschließenden dritten Satz durch weckende Ar
muth etwas Hinreißendes auch für den der kein besonderer
Freund von Spohr s Musik ist Darauf in der Chaconns
von Seb Bach die seit Jahren das Bravourstück der großen
Violinspkler ist hatte er Gelegenheit sich auch als Meister
in der Vielstimmigkeit zu zeigen bekanntlich das Schwierigste
auf der Geige Noch müssen wir der Liebenswürdigkeit
dankend erwähnen mit der er in der Sinfonie unsre Geiger
unterstützte Frl Sartorins brachte gleich mit den er
sten Tönen der Concert Scene von Beethoven eine gewal
tige Wirkung hervor dieses Metall der Stimme diese
Kraft und diese Ausbildung Doch wuchs das Erstaunen
als im Verlauf der Arie der sanfteste Ausdruck des Ge
sühls sich der Kraft gesellte und als in den Liedern von
Mendelssohn Schubert und Schumann die zierlichste An
muth das reizendste kindliche Spiel hinzu kam da wollte
der Beifall kein Ende nehmen und die liebenswürdige
Sängerin jchenckte uns noch das Gute Nacht von Taubert
das zur Freude der Zuhörer recht viele Strophen hatte
Von den Orchesterstücken freute es uns die Ouvertüre des
jetzigen Generalmusikdirecior Jul Rietz kennen zu lernen
wenn es uns gleich nicht gelang den einheitlichen Faden in
den mannigfaltigen Instrumental Effecten heraus zu finden
Um so faßlicher hörte sich die gut e nstudirte und gut vor
getragene den meisten Zuhörern wohl ebenfalls noch unbe
kannte Ds Äur Sinfonie von Schumann an Melodiös von
Anfang bis zu Ende gehört sie zu den Musikstücken die
sich sogleich dem Ohre anschmiegen und Sehnsucht nach bal
diger Wiederholung erwecken

Stadt Theater
Für nächsten Mittwoch ist das historische Trauerspiel

unseres Mitbürgers Rudolf Kürbis Wellnau Sophie
Dorothea auf das Repertoire gesetzt Der Stoff behan
delt die mysteriöse Periode der unglücklichen Gemahlin des
Prinzen Georg Prinzessin von Celle und den Tod des
Grafen Königsmarck In der Ausführung begegnen wir
Scenen von ergreifender Wirkung spannende Situationen
einen fesselnden Dialog Das Stück hat bereils seine Feuer
probe bestanden und wird gewiß auch bei der zweiten hiesi
gen Aufführung denselben Erfolg wie bei der ersten davon
tragen zumal die Hanptpartieen sich in den besten Händen
befinden

Civilstauds Register der Stadt Halle
Meldung vom 5 December

Eheschließunge n Der Kaufmann A H C Schnei
der und M F Angermann gefch Arndt

Geboren Dem Tischler Chr Recke ein S gr Mär
kerstraße 19 Dem Lackirer S W Barth ein S
RalhSwerder 6 Dem Buchhändler M D Nie

meyer eine T Leipzigerstraße 95/96 Dem Arzt
gehülfen F H Paul ein S Dachritzgaffe 13
Dem Gefangenaufseher C A Bock eineT RathhauS
gasse 29 Dem Schlosser R Reiche eine T
II Saalberg 11 Dem Maurer W Stahl ein S
Harz 29 Dem Hausbesitzer C Schors eine T
Taubengasse 1

Gestorben Der Handarbeiter Johann Friedrich Rös
sel 66 I 2 M 4 T Lungencatarrh Geiststr 49

Des Kochs Ad Müller T Elise 1 I 2 M 29 T
Diphtheritis Schülershof 17 Des Zimmermanns
Ed Lüttich T Johanne Caroline Marie Anna 1 I
3 M 25 T Diphtheritis Liebenanerstraße 7 Die
Wittwe Christiane Eckstein geb Schröder 77 I
5 M 28 T Schlagfluß Steinthor 13 Der
Hauptsteueramts Assistent Friedrich Wilhelm Julius
Hauch 61 I 8 M 18T Krämpse Schmeerstr 25

Der Wagenschieber Carl Ludwig Puls 67 I
Brustfellentzündung Blücherstraße 5 Der Hand
arbeiter Friedrich Bertram 48 I 2 M 3 T Lun
genschwindsucht kl Schlamm 4

Litterarisches
Ein nachgelassener Roman von Edward

Bulwer Im Verlage von A Hartleben Wien
Pesth und Leipzig erschien soeben Die Pariser Nach
gelassener Roman von Edward Bulwer in 4 Bänden

Aus dem Englischen von Emil Lehmann 76Bogen
Preis 4 Thlr 16 Sgr

Mit diesem seinem letzten Werke hat der verstorbene
Verfasser seine ruhmreiche Schriftstellerlaufbahn in der
würdigsten Weise beschlossen Seine reiche Erfindungsgabe
und sein unvergleichliches Erzählertalent wissen durch eine
äußerst spannende Fabel das Jntersse des Lesers von An
fang bis an s Ende zu fesseln Dieser Roman dessen
Helden aus den Parisern verschiedener Nationalitäten
oer französischen italienischen und englischen bestehen

bietet dem Ve fasser zunächst Veranlassung zu den an
muthigsteu auf eigener Anschauung und genauester Kennt
niß beruhenden Schilderungen des Pariser Lebens in allen
Kreisen der Gesellschaft in den Salons der Faubourg
St Germain der Imperialisten der Haute Fiuance der
lite arischen und der künstlerischen Welt deren Vertreter
der Autor vielfach zu Dolmetschern seiner allezeit höchst
geistreichen und anregenden Ansichten über Kunst und Lite
ratur macht D u Hintergrund der Erzählung aber bilden
die von Edward Bulwer der sich hier als echter Staats
mann bewährt mit wunderbar feinem Verständniß beleuch
teten politischen und socialen Zustände Frank
reichs vor und nach dem Sturze des Kaiser
reichs Der Roman spielt in der Zeit vom Frühjahr
1869 bis zur Niederwerfung der Pariser Commune im
Mai 1871 Alles was in dieser so unendlich ereigniß
reichen Zeit an bewegenden Kräften an Umtrieben Leiden
schaften und patriotischen Bestrebungen in Frankreich thätig

war kommt in den Parisern zur Geltung Legitimisten
Orleanisten Imperialisten Republikaner und Socialisten
alle Parteien mit ihren verschiedenen Nuancen und Schatti
rungen treten uns in lebendigen wunderbar anschaulich
dargestellten Gestalten entgegen deren Gedanken der Ver
fasser belauscht zu haben scheint um uns die Triebfedern
ihrer Handlungen mit einer Schärfer darzulegen wie sie
sich kaum in irgend einem poetischen Werke unserer Zeit
wiederfinden dürste

Eingesandt
In nächster Zeit wird das ans einer Concert Reise

befindliche Mufikcorps des 67 Infanterie Regiments au
Braunschweig unter der rühmlichen Leitung des Musikmei
sters Herrn Herrmann auch hier zwei Concerte für Streich
musik geben Die vorzüglichen Leistungen dieses Musik
Corps sind bekannt doch glauben wir namentlich auf das
vorzügliche Ensemble Spiel sowie auf die ausgezeichneten
Solovvrträge aufmerksam machen zu müssen

Zum Schluß sei noch erwähnt daß dieses Musikcorps
vor Kurzen bei den herzoglichen Hofjagden in Blankenbnrg
vor den Allerhöchsten Herrschaften concertirt und namentlich
den Beifall Sr Majestät des Kaisers gefunden hat wela er
auch persöhulich sein Lob dem Herrn Musikmeister Herrmann
ausgesprochen hat

Frauen Verein für Waiseupflege
Zur Weihnachtsbescherung für unsere Pfleglinge sind folgende

Gaben bei uns eingegangen
I Bei Frau Oberbürgermeister v Voß

C B 1 Thlr Z b Thlr B 5 Thlr H I 2 Thlr Ungen 1 Pack
Sachen

II Bei Frau Secretair Pfützner
Frau Buchh S 2 getr Kleider 4 Röcke 4 Taillen 1 Wattenrock
2 Jacken Fräulein I 6 Thlr M Sgr Herr Dompr Z 5 Thlr
Herr Prof R 1 Thlr Frau Ritterg Bes P 3 Thlr Frau Geh Räth
K 2 Thlr Frau Justiz Räth D 2 Thlr Fräul S Tuch zu einer
Hose Herr Com, Rath R 10 Thlr Herr Pros Dr R 2 Thlr
Frau Prof D 3 Schürzen 1 Kindermantel 1 Jacke Frau Oekon
Räth K 2 getr Kleider 1 Pelzkragen Frau Oekon B 5 Thlr
Frau Postdir K 1 Thlr Frau Major R 1 Thlr Frau Ritterg
Bes G 2 getr Röcke 2 getr Hosen 4 Westen 2 Halstücher Shlipse
und 3 Thlr Gebr I ein Stück gedrucktes Zeug Frau Oberberg
Räthin Z 5 Thlr Frau Geh Räthin T 2 Thlr Fräulein v M
IS Sgr Fräul v S 10 Sgr Frau M getr Kinderhose Jacke
Weste Frau Stadträth H 3 getr Röcke 3 Taillen Hose Weste Kleid
Frau Director B 9Vz Meter neues woll Zeug 2 getr Kinderhosen
1 Kleid 2 Taillen etwas Futter Frau Bankier L 1 Thlr Frau
Bankier B 1 getrag Hose Frau Zimmer Mstr Z 2 Thlr Frau
Prof D 15 Sgr Frau Oberpr S 1 getr Rock 1 Mädchenpaletot
Frau Rentier O getr Rock Hose Weste Herr I 19 Meter Schürzen
Zeug

III Bei dem Unterzeichneten
Frau Steuer Räth A 10 Mark Frau Oberstabs Arzt K 2 getr
Röcke 1 Sammtjacke 1 Hemd 1 Tuch Herr Past em H 15 Sgr
Eine Freundin des Vereins 2 Thlr Frau Berghauptm I 2 Thlr
Frau Rentiere I 2 getr Röcke 1 Beinkleid 2 Westen 2 Taillen
1 Hemd 3 Schürzen 2 Hüte 6 Kragen 1 Jacke Kamaschen Fräul
M 1 Seelenwärmer 1 P Pulswärmer Frau Rechnungsräth G
2 Thlr Ein Menschenfreund aus Magdeburg 2 Thlr Herr Gerichtsrath
B 1 getr Rock und Hose Rest einer Kränzchenkasse 1 Thlr 11 Sgr
Fräulein U 1 P Stieseln

Die freundlichen Geber segne Gott Wir aber danken ihnen
herzlich und die Freude unserer Waisenpfleglinge sei ihr Lohn

Fernere Gaben werden noch gern angenommen
Halle den 2 Dezember 1S74

Berger Pastor em
Wilhelmsstr Nr 7

Für das Eckartshaus
sind auch in diesem Jahre Weihuachtsgabeu sowohl
an Kleidungsstücken wie auch an Geld anzunehmen
bereit

Fricke Buchhändler Weidenplan 2b
Kielstein Kaufmann lange Gasse 31
Riehm Professor in Giebichenstein Burgstr 28
Wolfs Ferdinand Rentier Breitestraße 16



M4
Erste Kiuder Bew ahr Anstalt

Alte Promenade Nr 1
Nach alter guter Sitte beabsichtigen wir auch in die

sem Jahre den unserer Anstalt anvertrauten armen Kinoern
den Weihnachtsbaum anzuzünden und ihnen durch ein klei
nes nützliches Geschenk eine Festfreude zu bereiten

Wir wenden uns daher vertrauensvoll an alte und
neue Freunde der Anstalt mit der ganz ergebensten Bitte
unS in diesem Vorhaben durch Beiträge fei es an Geld
oder Sachen auch alte freundlichst unterstützen zu wollen
Seit einer langen Reihe von Jahren machten wir die hoch
erfreuliche Erfahrung daß diese Bitte niemals eine vergeb
liche war

Die unterzeichneten VorstandS Mitglieder und unsere
Hausmutter Frau Kegel sind bereit die der Anstalt
zugedachten Gaben dankend in Empfang zu nehmen

Frau Factor Erd mann Frau Justizrath Fritsch
Frau Clara Niemeher

Freiherr vom Hagen Bürgermeister Dryander
Consistorialrath Niemeyer Stadtrath a D

Dr Seeligmüller vr Buchholz
Hallescher Verein für Volkswohl

Vierter öffentlicher Vortrag Mittwoch den 9 De
cember Abends 8 Uhr in der Kaiser Wilhelms Halle

Hr Dr T hamhayn über Licht und Beleuchtung
Der freie Zutritt ist einem Jeden gestattet

Repertoir des Stadt Theaters
Montag den 7 D c mber Maria und Magdalena

Schauspiel in 4 Acten von Paul Lindau
Regie Herr Kröter

P ersonen
Bernd Fürst zu Rothenthurm Hr Hagen
Graf Ega sein Oheim Hr KleinWerren Geheimer Commerzienrath Hr Wäguer
Elly seine Tochter Frl LehmannMagdalenz geb Hohenstraßen seine Frau 2 Ehe Frl Luder
Laurentius Professor an der Acadcmie
Maria Verriua
Dr Gelz von Gelzinnen
Frau von Zingelburg
Alma ihre Tochter
von Gutzbach
von Mcr
Schelmann Theater Agent
Röschen Maria s Dienerin

Johann Diener im Hause des Geheimraths
I Laurentius Hr Carl Sontag

1 1 f Maria Venina Frl Franz Ellmenreich

s 5 5Hr Wallrad
Fr Kröter
Frl HeinecciuS
Hr Wallheim
Hr Werkenthin
Hr Kröter
Frl Ärona

sHr Krellwitz l
lHr KKrellwitz II

Gäste

Die Kinder Bewahr Anstalt und Flickschule
z Glaucha

bittet durch den Unterzeichneten auch in diesem Jahre um
freundliche Gaben für den Weihnachtstisch der Kinder und
werden solche mit herzlichstem Danke in der Pfarre und
Kinder Bewahr Anstalt angenommen werden Match 25 40
im mzwijM asIiussL si s ßoct

i v8len ler inesiZvii Volksbiltliotkek
IV Vortra Sltttv äou 9 vöesmdör L bsnäs

6 Ildr im 8 t Is der Volkssoiruls
Lsrr rok Or HsrtsidörA lüstorrsolr PolitiseIrs

brsrs unä kilan on
Lillsts sinä in äoi MübI ma n n Kolisii

luvK äsrr rsiseQ 2U badsn
t ien8tg tj ll Vnllcszetiule

Für die Abgebrannte in Saalburg bei Schleiz
gingen ferner e n

B V 12 6 A H 15 H B G 15Summa 1 12 63 Quittung 13 22 Gr 6
Zusammen 15 A 5

Für die Abgebrannten in Treffnrt
gingen noch ein

B V 12 6
2 Quittung 4 A A
Zusammen 4 12 6Fernere Beiträge nimmt gern entgegen

die Expedition des Hall Tageblatts
Halle den 7 December 1874

Bekanntmachung
Nach den Beobachtunzen auf unserer Kontrole Station im städtischen Gtzmnasial

Gebäuoe betrug im Monat November cr die Lichtstärke des städtischen Leuchtgases durchschnitt
lich 13,5 Wallrathkerzen und 33 Grad des Erdmann fchen Gasprüfers sie war demnach
v,x Wallrathkerzen größer als das vorgeschriebene Normalmaß

Das Gas erwies sich als genügend rein und zeigte am Manometer des Beobach
tungslokals am Tage einen Wasserdruck von 2 7 CM und Abends c 7 Uhr während
deS stärksten Consums 1,g CM

Halle den 3 December 1874 Cnratorinm der Gas Anstalt
Steckbrief

Der Zimmermeister Franz Theodor
GriMM von hier welcher der mehrfachen
Wechsclfälschung dringend verdächtig und an
geblich nach Amerika entflohen ist wird der
Vigilanz der Behörden empfohlen und um
dessen Verhaftung ersucht

Halle den 4 December 1874
Der Staatsanwalt

Signalement
Alter 41 Jahr Größe 5 6 7 Sta

tur sehr corpulent Stirn breit Haare und
Augenbraunen blond Augen blau Bart
blonder Vollbart Bekleidung grauer Flo
quin et Ueberzieher

Steckbrief
Ein Mensch welcher es liebt die Gast

wirthe um Quartiergeld und Zeche zu be
trügen auch verdächtig ist am 23 v Mts
auf hiesigem Bahnhofe aus dem Wartesalon
I Klasse eine gefüllte Reisetasche gestohlen zu
haben in das Fremdenbuch als Versicherungs
Jnspector Emil Rohwald sich eingetragen
hat aus Magdeburg gebürtig in Ber
lin wohnhaft sein will wird der Vigilanz
der Behörden empfohlen und im Betretungs
falle um dessen Verhaftung ersucht

Halle den 2 December 1874
Der Staatsanwalt

Signalement
Alter 40 45 Jahr, Größe 1,7V Me

ter Statur untersetzt Gesicht gedunsen
Vollbart roth Gang watschelnd Beklei
dung Chlinderhut brauner Rattine Mantel
schwar ze Beinkleider nzmßznnöö mm

Auktion
Donnerstag den 10 Dec cr Bormit

tag 11 Nhr versteigere ich Harz 16 hier
1 Pferd mit Geschirr und 1 Jagdwagen

W ger Auct Comm

Frauckeusstratze 5
Fettes Ochsen u Hammelfleisch 4

6 Kalbfleisch 4H Schweinefleisch 5
6 H sein geräuch Landschweiu Schinken
aM 11 A Schlackwurst z A 11 H
Knackwurst A 9 Hetzler Fleifcherm

Heute Abend im Hause und morgen früh
auf dem Markte Koscher Fleisch s A 6 A
bei

Viel gute Bücher für jedes Alter zu Vil
ligstem Preis bei 3 große
Lese u Bilderbücher nur 8 Gr Dichtun
gen in Prachtbd 2 20 Gr Shaksp nur
35 Gr Robinson 6 Gr Becker s Erzähl
2V Gr Welt u Naturgesch 3 9l Gr
Lexica Atlanten

Ein eleg Polsterlehnstnhl des Raumes
w egen ganz billig zu verk Schmeerstr II

Eine gebraucht Kommode unv Tisch
eine neue Kommode und Ausziehetisch zu

verkaufen Ka zerplan 4
Ein gutes Federbett billig zu verkaufen

kl Berlin 1 Vz Tr Schütz
Heu bester Qualität ist tu Lowries zu

haben bei
C Goldschmidt gr Branhausgafse 28

gut und gesund liefert
in jedem Quantum

rl Köntgsstr 17

Ein ordentlicher Arbeitsmann wild ge
sucht gr Klausstraße 8 I

Einen Burschen sucht Overglaucha 6
Eine Aufwartung sogleich gesucht

Niemeyerstraße 15 parterre links
Aufwart sos ges gr Brauhausg 16 II l

Aufwartung wird jofon gesucht
Leipzigerstraße 73 II Etage

Ein Maschinen Otädchen wunschr Be
schästigurig aus Herreu Arvett Amesseri un
ter R S i n de r Exped d Bl niederzul

Ein Mädchen für Küche u Haus nach au
ßerhalb sucht p 1 Januar Stellung ein
Hausknecht sucht stelle

C E Hofmann Leipzigerslraße 66

Geiststr 13 st eine Wohnung für 140
zum 1 April an einen ruhigen Miether zu
vermuthen

Ein großer Torfplatz zum 1 Januar
zu verpachten Näheics zu erfragen

kl Saalberg IS 1 Tr
Eine Wohnung für S4 A noch Neujahr

zu vermiethen v d Gcrstthor Böckstraße 5

Eine Wohnung v 2 St K K u Zubeh
Neujahr zu beziehen Pfännerhöhe 7d

Eine sein möbl Stube mit heizb Schlafz
n vorn 3 Tr an 1 oder 2 Herren sofort
zu vermiethen Geiststraße 2
Ein Herr als Milb e möbl St ges alt Markt 9

Möbl St u K an 1 ocer 2 Herren zu

vermiethen 8 IEine möbl Wohnung sofort od 1 Januar
zu vermiethen neue Promenade 8,1
Möbl St fof zu verm kl Brauhausg 15 II

1660 Hi als erste Hypothek werven auf
ein in der Nähe neu erbautes Haus zu leihen
gesucht Adressen bittet man unter A B
106 in der Expedilion d Bl niederzulegen

Wir beabsichtigen unser circa 61 Ar oder
430 HZRuth großes und an der Saale Klaus
thor Vorstadt 13 u 14 belegenes Grundstück
event auch iu Parzellen zu verkaufen Si
tuationsplan belieben R flcctanteu bei unserm
Bevollmächtigten Architcct O Stengel Schul
berg 3 einzusehen

Erben

IS Sttvttv Thlr sind gegen gute
Hypothek sofort oder zum 1 Januar 1875
durch mich auszule hen

Rechts Anwalt Krukenberg

Fleisch Verkauf
Gutes fettes Rindfleisch a A 5 H ge

hacktes Rindfleisch 6 H Hammelfleisch
a A 6 H Kalbfleisch a A 4 A 6 4
Schweinefleisch 5 A 5 6
nur im Hause Gartengaffe 8 Weidenplanecke

W Web er Flei schermeister
Gute neue Betten für 18 H stets vor

räthig gr Ulrichsstr 47 drei Treppen rechts
jm alten Dessauer

Aufpoliren
sowie Reparaturen sämmtlicher Möbel werden
in And außer dem Hause schnell und billigst
geliefert Mühlberg1 A Göcke

Ich suche noch Beschäftigung im Waschen
außer d H M G gr Schlamm 10 II

Man verlangt Agenten für den Verkauf
von Artikeln welche Jedermann nützlich
find Dadurch wird ihnen Gelegenheit ge
boten sich in ihren Freistunden ein Ein
komme von über fl 500 zu erwerben

Sich zu wenden an Fabri rrs
äs l IIianvs s OIiÄrrx äö koiiäs Kuisss

Eine möbline Stube an einen anständigen
Herrn zu v rmiethen

Landwehrstraße Nr 1l 1 Tr
Möbl Stüdchen zu verm kl Mrichsstr lk II
Möbl Wohn f 1 2 Hrn gr Schloßg S 1

Möbl St u K zu verm gr K ausstr 4
Anst Schläfst m K Spitze 24

Anst Schlajst m K gr Wallstr 33
Anst Schläfst

Heizb Schlosst
Schüierehos 7 II

Schmeerstraße 3

Schlafstelle kl Schlamm 9
Anst Schläfst m K Fleischergasse 2 p
Anst Schlajst m K
3 anst Schläfst

Tröoel 13
Spiegelgasie 9

Anst Schläfst BrunoSwarte 18
Anst heizb Schläfst Fleischergasse 29
3 heizb Schlaflt in K an anst Herren

zu verm Zu erfr Königsstr 20 i Ke ller

KZ Stellesuchenden jedweder Branche
kann das seit Jahren renommirte

Bnrean zn Dresdenaufs Wärmste empfohlen werden

Für ein flottes Colonialwaaren
Wein u Delieatefsen Geschäft wird
per 1 Januar 1875 ein brauchbarer junger
Mann als Commis gesucht Adressen unter
H S 112 xosts rvstÄirts VVsimar

Ordentliche verheirachete Pferdeknechte
sucht zum 1 Januar 1875

das Amt Brachwitz bei Wett in
Auch wird daselbst in tüchtiger Futter

meister gesucht

Anst Schläfst Sp tze 6

Eine Wohnung von 3 4 Stuben nebst
Zubkh wird von einer Familie mit Pensio
nären Ostern oder Johannis zu miethen ge
sucht Adressen erbittet man unter R S
in der Exped d Bl

Kinderl Leute suchen Ostern 1875 ein
Logis Mitte der Stadt von 3 Stuben
2 Kammern n Küche Zn erfragen

kl Brauhausgasse 17 part
Eine Familien Dehnung von 60 70

w ird zum 1 März gesucht Adressen unter
A K in d Exped d Bl niederzulegen

Eine kl Stube im Pre,se von 12 IvH
pr Jahr sucht ein einzelner Mann Adr
erbitte unter Z B 18 in d Exped d Bl

Verloren
Sonnabend Abend z vischen 8 u 9 Uhr ist

auf dem Wege vor dem Kirchthor 14 nach
der Fwschergaffe Harz We dinplan Vouis n
straße ein hellbrauner Nerz Pelzkra
gen verloren worden Finder wird gebeten
renfelben gegen angemessene Belohnung ab

zugeben Louisenstraße 13
Brille in gesticktem Futteral Frei

tag Abend verloren Abzug gegen
Belohnun g Königsstraße I I

Sonnabend früh eine Schilfdecke ver
loren Bitte gei Beloh n abzug Kellnerg 4

Ein Uhrhaken im Schteßgraben Saale
gesunden Gegen Jnfertionsgebühren abzuh

Leipzigerstraße 99

Ein gold Ohrring verloren Gegen
Belohnung abzugeben Graseweg 17

Verloren
Sonntag Abend auf dem Wege durch die
gr Brauhausgasse gr Berlin nach der gr
Märkerstraße n i weißes Spitzenfichus
G gea angemessene Belohnung abzugeben in
der Exped d Bl

Ein kleiner Fitzschuh verloren aus dem
Wege vom KöuigS zum Franckeutplatz Bit e

abz ugeben Mühlgraben 3
Em Stuck von einer Ctarinette ver

loren vom Nosenthal nach der Promenade
Gegen gute Belohnung abzugeben

Neustadt 4

Den Herrn Z5 In un t zu
feineu heutigen Wiegenfeste ein
dreimal donnerndes Hoch daß die
ganze Leipzigerstraße wackelt und
der Bahnhof zittert

15 II

Anst Schlafstelle kl Brauhausgasse 3,1
Anst Schläfst m K gr BrauhauSg 2,1

Gesuch von Wohnungen
Zwei kinderlose ruhige Familien Beamte

suchen izu Neujahr od 1 April 1875 zwei
Wohnungen s 50 70 H bei pünktlicher
Pränumerando Zahlung Reflectamen wollen
gef ihre Adressen Mittelstraße 2 abgeben

An Beamter mit Frau uud 1 Kiude
anständige ruhige Miether suche ein
Logis von Stube 2 Kammern Küche
oder 2 Stuben 1 Kammer Küche etc
per 1 April zn bez Adressen abzug
Kl 55 Cigarreuhaudluug von Mach
Leipzigers 77

Familien Nachrichten
Heute Mittag 1 Uhr wurde meine liebe

Krau unter unseres Gottes gnädigem Bei
stande von einem derben Jungen glücklich
entbunden

Halle den 7 Dcember 1874
H Klaus

Heuie gegen Mittag ch unsere liebe freund
liche Johanna in einem Alter von 7
Jahren an Lungen Entzündung und Maseru
sanft entschlafen was wir Verwandten und
Bekannten hierdurch ticsbetrüdt mit der Bitte
um stilles Beileid mittheilen

Halle den 6 December 1874

H Kegel und Frau
Todes Anzeige

Am 6 d M Morgens 7 Uhr starb nach
längeren Leiden Paul Stoeßel

Dies Theiluehmenden zur Nachricht
Die Hinterbliebenen

12

ASr die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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